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(54) Stecker mit Schnappkragenverrastung
(57) Die Erfindung betrifft einen Stecker (1) zum
Aufstecken eines Gegensteckers (2), mit einem Kon-
taktmittel (3) aufweisenden Kernabschnitt (4) zum Ein-
stekken in eine mit einer Raststufe (5) ausgestatteten,
Gegenkontaktmittel (6) aufweisenden Hilse (7) des Ge-
gensteckers (2), wobei der Kernabschnitt (4) in einem
radialen Abstand von einer Manschette (8) umgeben ist,
die einen Rastwulst (9) zum Uberfangen der Raststufe
(5) aufweist, welche Manschette (8) wiederum von einer
Verriegelungsmuffe (10) umgeben ist, die in einer Frei-
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gabestellung eine geringfligige Radialverlagerung des
Rastwulstes (9) zulédsst und in einer Verriegelungsstel-
lung die Radialverlagerung blockiert. Um einen Stekker
der in Rede stehenden Art gebrauchsvorteilhaft weiter-
zubilden, insbesondere um die Abzugskraft in der Ver-
riegelungsstellung zu erhéhen, schlagt die Erfindung
vor, einen in der Freigabestellung axial ausweichbaren
und in der Verriegelungsstellung ausweichblockierten
axialen Fortsatz (11) der Manschette (8) mit einem ra-
dial innenseitigen zweiten Wulst (12) vorzusehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stecker zum Auf-
stecken auf einen Gegenstecker, mit einem Kontaktmit-
tel aufweisenden Kernabschnitt zum Einstecken in eine
mit einer Raststufe ausgestatteten, Gegenkontaktmittel
aufweisenden Hllse des Gegensteckers, wobei der
Kernabschnittin einem radialen Abstand von einer Man-
schette umgeben ist, die einen Rastwulst zum Uberfan-
gen der Raststufe aufweist, welche Manschette wieder-
um von einer Verriegelungsmuffe umgeben ist, die in ei-
ner Freigabestellung eine geringfligige Radialverlage-
rung des Rastwulstes zuldsst und in einer Verriege-
lungsstellung die Radialverlagerung blockiert.

[0002] Die DE 102 35 675 befasst sich mit einem der-
artigen Stecker mit einem Schnappkragen. Der Stecker
dient zum Aufstecken auf einen Gegenstecker, dessen
Hulse ein AuBengewinde aufweisen kann. Der Rand der
Hilse des Gegensteckers ist mit einer umlaufenden
Stufe versehen. Ruckwartig der Stufe befindet sich eine
Nut. In diese Nut kann der Rastwulst der Manschette
einschnappern. Hierzu ist der Rastwulst bzw. die den
Rastwulst tragende Manschette aus Weichkunststoff
gestaltet, so dass der ringférmige Rastwulst einherge-
hend mit einer elastischen Aufweitung lber die Raststu-
fe geschoben werden kann. Um den Rastwulst in dieser
Raststellung zu fixieren, besitzt die verschieblich auf
dem Stecker angeordnete Verriegelungsmuffe eine ra-
dial einwarts gerichtete Stufe in Form eines ringférmi-
gen Vorsprungs. Diese Stufe liegt in der Verriegelungs-
stellung aufRen Uber den Rastwulst, so dass dessen ra-
diale Ausweichbarkeit blockiert ist. In der Freigabestel-
lung liegt die Stufe axial zurtickversetzt, so dass radial
auswarts des Rastwulstes ein Freiraum zum Liegen
kommt, in welchen der den Rastwulst aufweisende Ab-
schnitt der Manschette radial ausweichen kann. Zufolge
dieser Anordnung sind die Abzugskrafte in der Verrie-
gelungsstellung deutlich grofer, als in der Freigabestel-
lung.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
zuvor beschriebenen Stecker gebrauchsvorteilhaft wei-
terzubilden, insbesondere um die Abzugskraft in der
Verriegelungsstellung zu erhéhen.

[0004] Gelbst wird die Aufgabe durch die in den An-
spriichen angegebene Erfindung.

[0005] DerAnspruch 1 sieht zunachstund im Wesent-
lichen einen zweiten Wulst vor. Dieser zweite Wulst ist
einem axialen Fortsatz der Manschette radial innensei-
tig angeformt. In der Freigabestellung kann der axiale
Fortsatz radial ausweichen. In der Verriegelungsstel-
lung ist der axiale Fortsatz ausweichblockiert. In einer
Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen, dass der
Fortsatz aus zwei sich diametral gegentiberliegenden,
durch einen Spalt voneinander getrennte Lappen be-
steht. Jedem Lappen kann dabei ein zweiter Rastwulst
zugeordnet sein. Der Rastwulst kann am freien Ende
des Fortsatzes angeordnet sein. Ferner kann der Rast-
wulst auf einer gedachten Wendelkurve liegen. Diese

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Ausgestaltung ist insbesondere dann von Vorteil, wenn
die Hulse des Gegensteckers ein Aulengewinde tragt.
Der zweite Rastwulst kann sich dann in die Gewinde-
gange des AuRengewinde einlegen. AulRenseitig des
zweiten Ringwulstes kann der Fortsatz eine Verdickung
aufweisen. Diese Verdickung besitzt bevorzugt eine
derartige Starke, dass ein Abschnitt der Verriegelungs-
muffe in der Verriegelungsstellung in bertihrender Anla-
ge an der Verdickung liegt. Dadurch verhindert die ins-
besondere aus Metall bestehende Verriegelungsmuffe
ein radiales Ausweichen der insbesondere aus Weich-
kunststoff bestehenden Lappen. Nur in der Freigabe-
stellung der Verriegelungsmuffe kann der den zweiten
Woulst tragende Abschnitt des Fortsatzes radial auswei-
chen. In der Verriegelungsstellung kann der Stirnrand
der Verriegelungsmuffe mit dem Stirnrand des Fortsat-
zes fluchten. Dagegen nimmt der Stirnrand der Verrie-
gelungsmuffe in der Freigabestellung eine Abstands-
stellung zum Stirnrand des Fortsatzes ein. Die Verrie-
gelungsmuffe wird bei der Verlagerung von der Verrie-
gelungsstellung in die Freigabestellung gegeniiber dem
Stirnrand des Fortsatzes zuriickgezogen. Die Verriege-
lungsmuffe kann wie bei dem eingangs zitierten Stand
der Technik zwischen zwei Rastpositionen hin und her
verlagert werden. Hinsichtlich der Ausgestaltung der
Rastverbindung zwischen Verriegelungsmuffe und
Steckerteil wird auf die Ausfiihrungen der DE 102 35
675.0 verwiesen. Der dortige Stecker besitzt einen Hart-
kunststoffabschnitt der auRenwandseitig zwei sich dia-
metral gegeniiberliegende nierenformige Vertiefungen
aufweist. In diesen nierenférmigen Vertiefungen greifen
radial einwarts gerichtete Rastfortsdtze der Verriege-
lungsmuffe ein. Zufolge dieses Eingriffs ist diese Verrie-
gelungsmuffe zwischen zwei axial von einander beab-
standeten Raststellungen verlagerbar und nicht dreh-
bar.

[0006] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand beigefiigter Zeichnungen erlau-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 im Langsschnitt ein mit einem Gegenstecker
verbundener Stecker mit in Verriegelungsstel-
lung gebrachter Verriegelungsmuffe,

Fig. 2 die Darstellung gemaf Figur 1 mit der Verrie-
gelungsmuffe in der Fregabestellung,

Fig. 3  eine Darstellung des Steckers im Langsschnitt
mit entfernter Verriegelungsmuffe und

Fig. 4  eine Draufsicht auf die Stirnseite des in Figur
3 dargestellten Steckers.

[0007] Beidem Stecker 1, derim Ausfihrungsbeispiel

dargestelltist, sind die Kontaktmittel 3 hiilsenférmig ge-
staltet. Die zugehodrigen Gegenkontaktmittel 6 des Ge-
gensteckers 2 sind beim Ausfiihrungsbeispiel als Stifte
ausgebildet, die in die Hilsen 3 hineingeschoben wer-
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den. Allgemein werden derartige Stecker als Kupplun-
gen bezeichnet. Die Erfindung umfasst auch solche
Stecker, bei denen die Kontaktmittel 3 von Stiften aus-
gebildet werden und die Gegenkontaktmittel des Ge-
gensteckers von Hilsen. Beim Ausflihrungsbeispiel ist
somit der Kernabschnitt 4, welcher die Kontaktmittel 3
aufnimmt, als Hartkunststoffsockel ausgebildet. Dieser
Sockel 4 ist materialeinheitlich mit einem Hartkunststoff-
abschnitt 19, der mit einem Weichkunststoff verspritzt
ist, verbunden. Bei der nicht dargestellten Variante kann
anstelle des Sockels eine Einsteckdffnung vorgesehen
sein, in welcher Stifte angeordnet sind.

[0008] DerKernabschnitt4 istin eine Hilse 7 des Ge-
gensteckers 2 eingesteckt. Die Hilse 7 besteht aus zwei
Materialien. Die Aulenwandung der Hiilse wird von ei-
nem Gewindeabschnitt 15 ausgebildet. Das Gewinde
des Gewindeabschnittes 15 erstreckt sich Uber einen
Teilbereich der AuRenwandung der Hilse 7. Die Innen-
wandung der Hulse 7 wird von einer Kunststoffausklei-
dung 16 ausgebildet, die materialeinheitlich mitdem Bo-
den der Hulsenéffnung verbunden ist, aus welchem die
Gegenkontaktmittel 6 ragen. Die Auskleidung 16 Uber-
ragt auch den Stirnrand des Gewindeabschnittes 15
und bildet mit seinem Stirnrand zusammen mit dem
Stirnrand des Gewindeabschnittes 15 eine radial vor-
springende Raststufe 5.

[0009] Der Kernabschnitt 4 des Steckers 1 wird von
einer aus Weichkunststoff gefertigten Manschette 8 um-
geben. Diese Manschette 8 besitzt einen ringférmigen
innenwandseitigen Rastwulst 9. Der Rastwulst ist so auf
die Raststufe 5 abgestimmt, dass er in gekuppeltem Zu-
stand die Raststufe 5 hintergreift und somitin einer riick-
wartig der Raststufe 5 liegenden Nut einliegt, an welche
sich das AuRengewinde des Gewindeabschnittes 15
anschlief3t.

[0010] An den Rastwulst 9 schliel3en sich zwei einen
Fortsatz 11 ausbildende, sich gegenlberliegende Lap-
pen an. Die Lappen 11 besitzen Randkanten 11', so
dass sich zwischen den Randkanten 11' der beiden Lap-
pen 11 ein axialer Schlitz 13 ausbildet. Es bilden sich
zwei diametral gegeniberliegende Schlitze 13 aus. Da-
durch besitzen die Lappen 11 eine radiale Ausweichbar-
keit, da sie ebenfalls aus einem elastischen Material be-
stehen. Uber einen Winkelteilabschnitt erstrecken sich
auf der Innenseite der Lappen 11 Rastwiulste 12. Die
Rastwiilste 12 erstrekken sich im Ausflihrungsbeispiel
Uber einen Winkel o. von 80° Uber die radial innenliegen-
de Seite der Lappen 11. Wie insbesondere der Figur 3
zu entnehmen ist, liegen die Rastwiilste 12 auf einer ge-
dachten Wendelkurve. Die Steigung der Wendelkurve
entspricht der Steigung des Gewindes des Gewindeab-
schnittes 15. Die beiden Wilste liegen im Bereich des
freien Endes der Lappen 11. In diesem Bereich besitzt
jeder Lappen 11 eine radial auRBenliegende Verdikkung
14.

[0011] Auf dem Steckerteil ist eine in den Figuren 1
und 2 dargestellte Verriegelungsmuffe 10 axial ver-
schieblich angebracht. Die Verriegelungsmuffe 10 be-
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steht aus Metall und besitzt eine radial einwéarts gerich-
tete Stufe 18, die beriihrend auf den Abschnitt der Man-
schette 8 aufliegt, dem der Rastwulst 9 radial innenseitig
angeformtist. In der Verriegelungsstellung liegt die Stu-
fe 18 unmittelbar radial auRenseitig des Rastwulstes 9,
so dass dessen radiale Auswartsbewegbarkeit blockiert
ist. In dieser Verriegelungsstellung liegt ein stirnseitiger
Innenabschnitt der Verriegelungsmuffe 10 in beriihren-
der Anlage an der zuvor erwahnten Verdickung 14, so
dass dieser Abschnitt des Lappens 11, dem der Rast-
wulst 12 zugeordnet ist, in der Verriegelungsstellung
nicht radial ausweichen kann. Die beiden sich diametral
gegeniberliegenden Rastwilste 12 werden dadurch in
ihrer in den Gewindegéngen einliegenden Stellung ge-
halten.

[0012] Mittels eines nicht dargestellten Rastfortsat-
zes, der in eine nierenférmige Rastausnehmung eines
Hartkunststoffabschnittes 19 des Steckers 1 eingreift,
wird die Verriegelungsmuffe 10 in der Verriegelungsstel-
lung rastend gehalten. Der nicht dargestellte Rastvor-
sprung kann in der ebenfalls nicht dargestellten nieren-
férmigen Rastaussparung in Achsrichtung verlagert
werden, so dass die Verriegelungsmuffe 10 aus der in
Figur 1 dargestellten Verriegelungsstellung in die in Fi-
gur 2 dargestellte Freigabestellung verlagert werden
kann. In dieser Freigabestellung liegt die Stufe 18 in
Achsrichtung entfernt von dem Rastwulst 9. Radial aus-
warts des Rastwulstes 9 befindet sich jetzt ein durch-
messervergroflerter Abschnitt der Innenwandung der
Verriegelungsmuffe 10. In diesen Freiraum kann der
den Rastwulst 9 aufweisende Abschnitt der Manschette
8 eintauchen, wenn der Stecker 1 vom Gegenstecker 2
abgezogen werden soll. Da in der in Figur 2 dargestell-
ten Freigabestellung die Verdickung 14 nicht mehr von
der Innenwandung der Verriegelungsmuffe 10 Uberfan-
gen ist, kann der Lappen 11 radial ausweichen, was ein
Austauchen des Rastwulstes 12 aus den Gewindegan-
gen zur Folge hat.

[0013] In einer nicht dargestellten Weiterbildung der
Erfindung wird der zuvor beschriebene Stecker 1, bei
dem es sich auch um eine Kupplung handeln kann, mit
einem Gegensteckerteil 2 gekuppelt, dessen Hilse 7
kein AuRengewinde aufweist, sondern im Wesentlichen
glattwandig ist. Auf Hohe der beiden sich diametral ge-
genulberliegenden Rastwiilste 12 besitzt diese, im we-
sentlichen glattwandige Hilse aber zwei Aussparun-
gen. Die Aussparungen dienen dem Eintritt der Rast-
wilste 12, so dass auch bei diesem Ausfiihrungsbei-
spiel die zweifache Verrastung gewabhrleistet ist.
[0014] Da der erste Rastwulst 9 axial versetzt zum
zweiten Rastwulst 12 angeordnet ist und beide Rastwiil-
ste 9,12 von derselben Verriegelungsmuffe 10 radial be-
wegungsblockierend Uberfangen sind, besitzt die
Steckverbindung zwischen Stecker 1 und Gegenstek-
ker 2 eine hohe Biegesteifigkeit.

[0015] Beidem Ausfiihrungsbeispiel besitzt die Quer-
schnittskontur des Rastwulstes (12) die Form eines Ra-
dius. Es handelt sich dabei um weniger als einen Halb-
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kreis. Der Radius betragt 0,4 mm mit einer Steigung von

1 mm.

[0016] Alle offenbarten Merkmale sind (fur sich) erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehéri- %
gen/ beigeflgten Prioritdtsunterlagen (Abschrift der
Voranmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu
dem Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Anspriiche

vorliegender Anmeldung mit aufzunehmen.
10

Patentanspriiche

1. Stecker (1) zum Aufstecken eines Gegensteckers
(2), mit einem Kontaktmittel (3) aufweisenden Kern- 15
abschnitt (4) zum Einstecken in eine mit einer Rast-
stufe (5) ausgestatteten, Gegenkontaktmittel (6)
aufweisenden Hiilse (7) des Gegensteckers (2),
wobei der Kernabschnitt (4) in einem radialen Ab-
stand von einer Manschette (8) umgeben ist, die ei- 20
nen Rastwulst (9) zum Uberfangen der Raststufe
(5) aufweist, welche Manschette (8) wiederum von
einer Verriegelungsmuffe (10) umgeben ist, die in
einer Freigabestellung eine geringfligige Radialver-
lagerung des Rastwulstes (9) zuldsst und in einer 25
Verriegelungsstellung die Radialverlagerung blok-
kiert, gekennzeichnet durch einen in der Freiga-
bestellung axial ausweichbaren und in der Verrie-
gelungsstellung ausweichblockierten axialen Fort-
satz (11) der Manschette (8) mit einem radial innen- 30
seitigen zweiten Wulst (12).

2. Stecker nach Anspruch 1 oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der Fort-
satz (1) aus zwei sich diametral gegenliberliegen- 35
den durch einen Spalt (12) voneinander getrennten
Lappen besteht.

3. Stecker nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche oder insbesondere danach, da- 40
durch gekennzeichnet, dass jedem Lappen (11)
eine Rastwulst (12) zugeordnet ist.

4. Stecker nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche oder insbesondere danach, da- 45
durch gekennzeichnet, dass der Rastwulst (12)
am freien Ende des Fortsatzes (11) angeordnet ist.

5. Stecker nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche oder insbesondere danach, da- 50
durch gekennzeichnet, dass der Rastwulst (12)
auf einer gedachten Wendekurve liegt.

6. Stecker nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriche oder insbesondere danach, ge- 55
kennzeichnet durch eine dem Fortsatz im Bereich
des Rastwulstes (12) auBenseitig zugeordnete Ver-
dickung (14).



EP 1 437 801 A2

G 8l 68GL 1L ¥l ¢l 9l LI

I
\\_\&\\\_\\U

0l

W‘ E

P G¢C 6

AV ANERAN A\

Ll ¢l 9




EP 1 437 801 A2

N

8L G 68 GL LL ¥l ¢l 9l LI

ST 77T TN
| |

_ /

o

LT B

| . —
<
_. 7. 777

7 77
7

6l
0l

¥ G¢ 6

Ll ¢l 9

M







	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

